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Henning von Stosch       04.07.2022 

Mühlenstraße 5 

25421 Pinneberg 

 

 

Mit Express 

An den  

Leitenden Staatsanwalt bei der Staatsanwaltschaft Itzehoe 

Feldschmiedekamp 2 

25524 Itzehoe 

 

Aktenzeichen: 303 Js 13693/ 19 V29 

Beendigung eines Massenmordes an Krebspatienten 

mit CHEMO, der weltweit schon zu weit mehr als 

zwei Milliarden ERMORDETEN geführt hat! 

 

Sehr geehrter leitender Staatsanwalt, 

bitte retten Sie Ihren Mitarbeiter, den Justizhauptsekretär Ehlers. Der 

braucht vor mir keine Angst zu haben. Aber er muß damit rechnen, sehr 

bald vor ein Standgericht gezerrt zu werden, wenn der in der 

Angelegenheit auch nur noch einen winzigen Federstrich vollzieht! 

Worum geht es: 

Warum soll ich für ein völlig ungesetzliches Urteil zahlen, daß jeder 

demokratischen Justiz Hohn sprich? 

Das Verfahren ist noch nicht vollständig abgeschlossen und noch vor 

dem Bundesverfassungsgericht anhängig. 

Kommen Sie mir bitte nicht mit formalem Quatsch! Es gibt keinerlei 

Grund, mich von Typen zu beugen, die zu feige sind, Recht und Gesetz 

zur Ehre zu verhelfen! Lesen Sie einfach den weiteren Text! 

Sollten Sie noch nicht wissen, worum es geht, dann fragen Sie doch bitte 

Ihre Mitarbeiterin Frau Plate, die am 22.12.2022 im Landgericht Itzehoe 

den Strafantrag gestellt hat! Körpersprache lügt nicht und die Frau 

wußte, daß ihr Antrag eindeutiges Unrecht war! Die Frau Plate war 
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dabei, als der ehemalige Landrat des Kreises Pinneberg als Zeuge 

ausgesagt hat, das „Recht und Gesetz“ in seiner ehemaligen Behörde 

für Henning von Stosch nicht gilt (deutsche Übersetzung). 

Sie finden sämtliche Feinheiten, wenn Sie im Netz auf 

www.sonnenspiegel.eu nach „Verfassungsbeschwerde“ suchen und die 

Verfassungsbeschwerde vom 09.05.2022 finden. Dort finden Sie 

sämtliche Beweise für meine Feststellung. 

Nehmen Sie das nicht zur Kenntnis und sorgen Sie nicht dafür, daß 

offensichtliches Unrecht berichtigt wird, dann sind Sie EXEMPEL! 

 

Jetzt erkläre ich Ihnen, was es JEDEN MENSCHEN KOSTET, der weiter 

ungesetzlich gegen mich vorgeht und IM DIREKTEN BEZUG AUF DIE 

SEKRETÄRIN DES KONZENTRATIONSLAGERS STUTTHOF, DIE 

VOR EINIGEN MONATEN EINGEFANGEN WERDEN MUßTE, WEIL 

DIE SICH WEIGERTE VOR DEM LANDGERICHT ITZEHOE ZU 

ERSCHEINEN, bestraft werden wird. 

 

Jeder, der auch nur den allerkleinsten Federstrich daran tut, damit mir 

weiter auf eindeutig ungesetzlicher Grundlage Geld weggenommen 

werden soll, WIRD ZUM EXEMPEL! 

 

Fragen Sie die Frau Plate und den Richter Neelmeier vom Landgericht 

Itzehoe. Die haben das begriffen. 

Lieber leitender Staatsanwalt: Sie sollten JETZT AUFWACHEN!  

Wie ungesetzlich gegen mich vorgegangen wurde, können Sie im 

Klartext im Urteil des Richters Neelmeier nachlesen. Den Auszug finden 

Sie als Anlage zur Verfassungsbeschwerde vom 09.05.2022 im Netz. 

Justizpersonal muß damit rechnen, daß die Zeit als Exempel so weit 

verlängert wird, wie es möglich ist. Die Zeit für deren Familienmitglieder 

soll möglichst drei Monate betragen. 

Es geht um die Beendigung eines immer noch 

stattfindenden Massenmordes an weltweit weit 

über zwei Milliarden Menschen.  

Da dieser Massenmord von den Tätern immer 

http://www.sonnenspiegel.eu/
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noch geleugnet wird, obwohl die Fakten lange auf 

dem Tisch liegen, kann die Strafe gar nicht hart 

genug sein. 
 

Typen, die meinen, Zahlungen für ungesetzliche Urteile, die gegen mich 

ergangen sind, durchsetzen zu dürfen, sind Mittäter, wie die genannte 

Sekretärin des KZ Stuffhof und müssen unbedingt mit Hinrichtung 

rechnen! 

Und dann schauen Sie doch mal bitte, was ich am 21.06.2022 mit dem 

Oberlandesgericht in Schleswig gemacht habe (Anlage). Das gilt auch 

für jeden Staatsanwalt und jeden Justizangestellten, der irgendwie 

gegen mich tätig geworden ist! 

Stellt das Schreiben Ihres Herrn Ehlers eine Antwort auf mein Schreiben 

an das OLG vom 21.06.2022 dar? 

Wenn ja, meint irgendwer in Ihrem Hause, daß ich die Bedeutung des 

Schreibens vom Herrn Ehlers nicht verstehen würde? 

 

 

 

von Stosch 

 

Anlage, Schreiben an das OLG vom 21.06.2022 

 


